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Der Bau der grossen Verkehrsachsen für Bahn, Tram 
und Auto hat auch in Münchenstein die natürlichen 
Ausbreitungswege von Tieren und Pflanzen durch-
schnitten. Deshalb nahm die Artenvielfalt immer mehr 
ab. Heute ist die Raumplanung naturfreundlicher 
geworden. Naturräume werden gepflegt, gefördert 
und miteinander verbunden. 

Auf dem früheren Tramtrassee wächst heute eine 
grosse Vielfalt an Bäumen, Sträuchern und Kräutern. 
Im Unterholz kommt die gefährdete Raue Nelke vor. 
Viele Vogelarten finden hier Nahrung und brüten ihre 
Jungen aus. Sogar die seltenen Schleiereulen, Grün-
spechte und Gartenbaumläufer sind hier anzutreffen. 
Aber auch Mauereidechsen, Blindschleichen, Eich-
hörnchen, Igel und Steinmarder finden ein Zuhause. 
In der Nacht wird der Luftraum von den Fledermäusen 
beherrscht. Diese neue grüne Oase ist für Pflanzen und 
Tiere ein wichtiger Lebensraum und schafft als Durch-
gangszone eine Verbindung in andere Naturräume 
der Umgebung.

Bitte helfen Sie mit, dass in diesem Lebensraum viele 
Tiere und Pflanzen ein Zuhause finden. Betreten Sie 
das Areal vorsichtig und deponieren Sie keine Abfälle. 
Als Gartenbesitzer können Sie mit einer naturnahen 
Gartengestaltung ebenfalls Oasen für die heimische 
Tierwelt schaffen und diesen wichtigen Lebensraum 
erweitern.

Ein wichtiges Stück Natur

Im Verlaufe der Jahre ist auf diesem Gelände ein kleines Natur-
paradies entstanden. Bis 1980 fuhr hier das Tram der BLT Line 10. 
Seither wurde das ehemalige Tramtrassee nicht mehr genutzt 
und die Natur hat das Land zurückerobert. In der neu entstan-
denen Wildnis finden heute sogar bedrohte Arten ein Zuhause.

Mehr Informationen finden Sie unter www.nvvm.ch

Die Raue Nelke (Dianthus armeria) ist laut Bundesamt für Umwelt 
auf der «Roten Liste der Gefährdeten Arten».
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Auch der Gartenbaumläufer nistet hier.
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Altes Tramgleise der Birseckbahn (BEB) um 1940
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